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Es kommt darauf an, daß die Genossen dort mit einer festen und geschlossenen 
Meinung auftreten, sich allen Kollegen gegenüber vorbildlich verhalten, die 
Kritik der Kollegen beachten und durch ihr Eintreten für die Verwirklichung 
von guten Vorschlägen die Kritik von unten fördern. Die Produktionsbera­
tungen sind, besonders in der Vorbereitung ökonomischer Konferenzen, die 
Hauptmethode zur Einbeziehung der Werktätigen in den Kampf um die Lösung 
der Planaufgaben. Deshalb muß darauf geachtet werden, daß die Gewerkschaft 
regelmäßige Produktionsberatungen organisiert.

Die ökonomischen Konferenzen erfüllen ihre Aufgabe nur dann, wenn sich 
in ihrer Vorbereitung und Durchführung die Arbeiter mit falschen Auf­
fassungen über Arbeitsdisziplin und -moral, über die Anwendung der neuen 
Technik (vor allem der Kleinmechanisierung), über das Leistungsprinzip und 
seine Anwendung und andere Probleme auseinandersetzen.

Mit dem Abschluß der ökonomischen Konferenz darf die Parteiarbeit zur 
Lösung bestimmter ökonomischer Aufgaben nicht beendet werden. Es ist viel­
mehr sofort mit der Verwirklichung der beschlossenen Maßnahmen zu beginnen. 
Das erfordert, daß die Parteileitung dafür sorgt, daß in der Werkleitung das 
Ergebnis der Konferenz ausgewertet wird, die einzelnen Maßnahmen und Auf­
gaben für jdde Abteilung bzw. jedes Meisterbereich festgelegt und den Betreffen­
den mitgeteilt werden. Das erfordert weiter, daß das gesamte Kollektiv des 
Betriebes über das Ergebnis der Ökonomischen Konferenz unterrichtet wird und 
der sozialistische Wettbewerb neuen Auftrieb erhält. Er wird auch der wirk­
samste Hebel zur Realisierung der einzelnen Maßnahmen und übernommenen 
Verpflichtungen sein.

Wichtig ist, daß die Parteileitung über die Durchführung der einzelnen Maß­
nahmen die Massenkontrolle organisiert. Nur so ist es möglich, gute Konferenz­
ergebnisse in die Tat umzusetzen. Das wird aber nicht gelingen, wenn man ihre 
Verwirklichung dem Selbstlauf überläßt. Auf keinen Fall dürfen Partei­
leitungen zu der Auffassung kommen, daß mit der Durchführung der ökono­
mischen Konferenz die* Hauptsache bereits erledigt ist. Es muß ein unumstöß­
liches Gesetz jeder Parteiorganisation sein, daß das, was auf den ökonomischen 
Konferenzen auf Anregung und durch die Kritik der Arbeiter und der An­
gehörigen der technischen Intelligenz beschlossen wurde, unbedingt verwirk­
licht werden muß.


